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Dasd Atlantijhe Kabel.

Jeben den grofien friegerifchen Greigniffen bes Jahres 1866 in
Meittel - Guvopa haben gleichzeitig die Riinfte des Friebens einen grofien
unb glingenven Triumph gefeiert. Bon wei fiir ben Weltverfehr itberaus
beveutjamen Unternehmungen, dev Regung eine8 Telegraphen - Rabels durdh
oen Atlantijchen Ocean, von Juland nad) RNord-Amerita, und der Duveh-
ftedhung ber Lanbenge von Sues, ift jenes befanntlich wollftindig gelungen,
bas lefsteve aber feiner Ausfithrung bebeutend néher geriicft worden. Sn
ber Hoffnung, damit bem Jnteveffe unfever Lefer entgegen zu Fommen,
geben mwiv iiber beive Unternehmungen in diefem Blatte nihere Mitthei-
Tungen, — iiber bag atlantifche Kabel mefhreve Angaben aus ver Beitfchrift
punfere Beit” (Jahrg. 1866, 19. Hejt, 1. Oct. 1866), iiber ven Kanal
von Suey aud anveven Quellen,

Ueber dag8 atlantifde Rabel Beift es nun auf . 532 ff. ver
genannten Beitfdhrift:

»C€8 ift wohl werth, die Legung bes atlantifchen Kabels und bie
Umitdnde, unter benen fie gefdhaly, niber ju betvachten, weil wir padburdy
evjt elnen vichtigen DBegriff von der itbevmdltizenven Guifie diefer That
und threr Bebeutung evhalten,

Die beiben erjten Verfudhe einer telegraphifchen Berbindbung wifchen
Guropa und Amerifa find befannt. Das Reifen des letten Kabeld, nach-
dem man bereits jwei Dritttheile feiner gangen Lénge glitcilich verfentt
Datte, war nicht allein fitv die bei ber Yegung divect Inteveffivten ein bhar=
ter ©dhlag, fondern wurbe aud) von der gangen civilifivten Welt mit dem
tiefen Bevauern empfunden, bas jeder ebilvete bem Miflingen eines
grofen im Jnteveffe dev Menfchheit untermommenen Werfes 3ollt. Lo
ber fo fdher getdujchten Hoffnungen, trog der Millionen, die in bder
Zicfe ves Meeres begraben lagen, liefien bie Betbeiligten den Muth nicht
fiufen. Nt jener Gnergie und dhen Ausvauer, weldhe bie Gnglanbder
audjeidinet und durd) bie fie fo oft beifpiellofe &rfolge evrungen haben,
wurde von der Telegraphen - Compagnie fofort die Anfertigung eines neuen
Rabeld bejchloffen und bie Ausfithrung in Angriff genommen.

Ueber bden Brudy pes Kabeld und defjen Urfache vevbreiteten fich
anfang8 fenderbare Geviichte. ©8 Hief, e8 fei an Bord abfichtlich befchi-
bigt worben, und bie Unterfuchung einiger {chon frither iiber Bord gegan-
genent, aber fpiter entvedten und ivieder aufgewundenen fdhadhaften Stel-
len fchien eine Beit lang biefe Ynnahme zu beftitigen. Genauere Nach-
forfchungen haben inbeffen al8 iemlidy ficher evgeben, baf bag Kabel felbft
nid)t fovgfdltiy genug angefertigt war und dev Brud) jwar durd) eine
Be[chavigung an Bord bes8 Great Gaftern, aber unabfichtlich Hevbeigefithrt
worben {jt. Um dag ju fdhmelle Yuslaufen bes Kabels 3 binbern, Hatte
man falid) conftenivte Rettenjtoppen  (eiferne Rlemmer) angewandt und
badburch bag Tau gebrochen,

Audh in den andevmeitigen Ginvihtungen und Apparaten Hatten fidh
Unywedmafigeiten und Fehler geseigt. ©8 wirde beshalb von ben Untex-
nehmern die neue Telegraphenlegung mit einer Sorgfalt und Umficht vors
Ecr%ittet, bie, foweit menjchliche Bovausficht rveichte, das Gelingen {ichern
mufiten.

Die grifite Aunfmertiamteit wirrde natiivli) bder Anfertigung bes
Qabels felbjt jugemandt. Sn feinem inneren Qeitungsitrange untevfcheivet
fich dafjelbe wenig von pem alten, bagegen ift die dufere Umbiillung etiwas
anderd conjtruivt. Dev Leitungsftrang befteht aus fieben tupfernen Drah-
ten, bon denen fech8 um den ficbenten gelegt find, fobaf ein Bruch aller
Drihte an demfelben Punfte, ber bdie Leitungsfapigleit aufhibe, nicht vor-

qusujehen ift. Diefer Strang wiegt 300 englijche Bfp. per nautifche
Weeile (4=1 geographifche) und ift in Ghattertons Compound — eine
gummiavtige Mijchung — eingefchloffen, die ihn feft mit der Outtapercha-
umbiillung verbindet. Die lefte ifolivt die Leitungsdrihte und ift in vier
verfchiebenen Lagen itbereinander aufgelegt, die unter fich burd) Chattertonsd
Compound wafjerdicht verbunden werden. Das Gewicht des Jjolirungs-
material8 it 400 Pfo. per nautijche Meile. Dev dufere Sdhup des ifo-
livten Qeitung8ftranges befteht aus zehn ftarfen und leicht galvanifivten
Gifenbrahten. Diefe find jeder mit fiinf Stringen mweifien Manillahanfs
umwidelt und vavauf fpivalfévmig um die Sfolivung gelegt, werben jedoch
von ihr nodh) durch eine Yage Hanfgarn getvennt, vas vorher in eine pri=
ferbivende LWjung getaudit wovven ift.

Das Gewicht diefer Hiille betviigt pev nautifche Meile 31 Gtr. in
bev Quft unb 149/, Gtr. im Waffer, die Kraft, bei der fie bricht, 162 Ctr.
Das gange RKabel wiegt 38 Gtr. per nautijche Meile und faft noch eimmal
foviel wie das exfte von 1857. Der Unterichied gegen dad friifeve befteht
darin, daff bie dufern Gifendrihte galvanifict umd ihre Manillahanfgarn-
ummidelungen nidyt getheevt find. Es ift badurd) Ileichter, ftavfer und
biegfamer gemorben. Jm Gangen fiud von dem neuen Kabel 1660 nau-
tifche Weeilen angefertigt, weldhe fitv die tiefeven Stellen bes atlantifcyent
Oceand beftimmt wuvben, wdfrend bev iibriggeblicbene Reft des alten
fitv die flacheren Stellen jur Vevmwendung fommen follte.

Die Stiarfe diefes fitv den tiefen Ocean beftimmten Mittelfabels
betriigt 1% 3ol im Duvchmefjer. Sie veicht filr die bei der Berfentung
und etwaigem Aufwinden auf fie fommende Spannung aus und geniigt
ebenfalls, wo Das Rabel auf tiefem, aus weichen Sedimenten beftehendem
Meevesgrunve vevhiltnifmipig vubig lagert. An ver Kiifte von Svland
fowohl alé bet Neufunbdland, den betben Endpuniten per Zelegraphenlinie,
wo a8 Tau auf flachem felfigen und unebenen Grunve liegt, durch
Meeresftrimungen bewegt und mit Schiffsantern und Gigbergen in ftdvende
Beviihrung fommen fann, gab jeboch eine fo geringe Stirfe nicht Sichers
heit genug gegen Befdhidigungen; e8 wuvden deshalb nod) befondere Ufer-
fabel von immenfer Stirfe conjtruirt. Sie find armsbdict und auf furze
Cntfernungen fajt unbiegfam. 9An der euvopdifdhen Seite ift das ftavtfte
Uferende 8 nautijhe Meilen lang; davan fdlieft fich etwas verjiingt eine
ebenfalls 8 Meilen lange Strefe und an fie eine dritte nodh dilnmere von
14 Mieilen, fodaf die ganze Linge 30 Meilen betrdgt. An der amerifa-
nifhen Geite ijt bas Uferenve nur 5 Meilen lang. Fiir bas Legen bes
Telegraphen wurden vier Schiffe beftimmt; der Great Gaftern, das einzige
Sdjiff, weldhes im Stande war, bas enorne Gewicht des Kabeld ju tra-
gen und iwelches beveitd im vorigen Jahre ju demfelben Smwedfe vermandt
wurde, fobann ber Medwaty, ein Dampfer von 1900 Tons, mit 400
nautijhen Paeilen bdes Rabels an Bord; fermer der Wittiam Corry, um
a8 ivldndijche Uferende ju legen, und endlich der Albany von 1500 Tone,
um Piilfe gu leiften fotvie Borrdathe mitsunehmen.

An der Mafchine, den tnneven Einvichtungen und dem Schiffetsrper
bed Oreat Gaftern wurben unter Benutung der fritheven Crfahrungen
nod) verfchiebene Bevdnverungen und Bevbefferungen vorgenommen. Die
wichtigfte derfelben war eine Verjtivfung des Anfwindeapparats, ver fich
viel 3u fhwach geseigt Batte, fodaf infolge beffen bag gebrochene Rabel
nicdht mwieder aufgefiiht wevben fonnte.  Der Appavat zum Auslaufen
batte fich) ywar bewdfhrt, aber auch er wurde nodh vevbeffert und fo ein-
gerichtet, baf er gleichseitig sum Ginminden u benugen war, fodaf fich
biefe fdhwierige Manipulation jett vom BVorder- ober Hintertheil besd
Sdiffes vornehmen lief. Auferdem umgab man die Schraube mit einem




Gifengitterwerf, um 3u vehiiten, daff bas RKabel ihve Flitgel beriihrte.
Das Gewicht diefer Schraubencrineline betrug 340 Gtr., wan fann fidh
baraus einen Begriff von ihren Dimenfionen machen. Fiiv die Aufnabhme
bed Kabeld mwaven bdrei eiferne Vehilter im untern Raume bes Great
Gaftern conftrnivt, von dhnlicdher Fovm wie ein Gajometer. Sn dem vor-
beven wurben 670, in bem mittleven 864 und in dem hinteven 840 nau-
tifche Weeilen bes Kabeld verftaut, fodaf ficdh im gangen itber 2300 Neeilen
be8 Rabel8 am Bord ves Riefenidhiffes befandven. Bon diefen waren jes
doch nur 1700 fiir die Regung des neuen Kabel8 beftimmt, ver Rejt follte
nebjt ben 400 WMeilen ves Medway sur Bollendung des alten dienen, ven
man fpdter wieder aufgufijhen hoffte.

(Fortjeung folgt.)

Unthropologifches.
1I

Bom Gefichtsinne nud dem Auge,
(Gingefandt.)
(Fortfetsung.)

Die Sinne find Theile ber Seele, weldhe nicht, wie map ehedem
glaubte, im Blute enthalten ift, fondern gany ungweifelhaft, fo fange
ber Weenfeh [ebt, in den Hihlen feines Gehivnes vefivict und von da
qu8 den fichtbaven Leib befeelt ober animivt. TWas find bdenn aber bdie
Ginnesiwerizeuge? Sie find unyweifelhaft die Pfovten, durd) weldhe die
Seele mit ber Aufenwelt in Verbindung fteht, und nach der Sahl und
Bejtimmung diefer Werbzenge laffen fich alle Aufendinge eintheilen in
fihtbare, Dhisvbave, viedybave, fdhmedbave und fithlbare. Daff ein und
bajfelbe Augending, 3. B. ein Ubfel, auch Gegenjtand der Wahrnehmung
file mefreve Sinnedwecfzeuge ift oder fein fanm, {jt allbefannt; dev Cham-
pagner foll fogar mit alfen fiinf Sinnen genojfen werven fonnen. Wel-
cher Theil ift benn ber wichtigite in jebem Sinneswerfeuge? Dies ift
ohne allen Bweifel ver Nerv und feine Ausftvahlungen innevhald ver
andern Theile ber Sinneswerfzeuge; fehlt der Nerv, fo fdnnen die iibris
gen Theile nichts niten. Alle Nevven find aber entweber Ausftrahlungen
be8 Ocehirnes over bes Rifcfenmarfes, und viefes MWavk ijt nichts anbderes
al8 eine burd) die Wirbeljdule bedingte Bevlingevung ved Klein- Gehirnes,
toelches durch bie Hivnfchentel mit dem Grofgehirne jufammenhingt.

Die Sinne und ihre fichtbaven Werfzeuge laffen fich in die wwei
hheven und in die brei niebeven, in DHinficht ihrev ThatigleitéduFerungen,
eintheilen. Die brei niederen Sinnegwerfzeuge tounen aud) chemifch > phiy-
fifalifche genaunt werden, weil bie riedhbaven, jhmectbaven und fithlbaren
Objecte in unmittelbave Berithrung mit ven SGevuchss, Gefohmads- und
Gefithiswerfzeugen gebradyt werden wiiffen, wenn fie von ihmen, bdiefen
Werfzeugen, unbd ihren Nerven empfunven und in's Bewuftjein gelangen
follen. Die Objecte ded Oejichtsfinnes und ves Gehisviiunes fommen in
feiner Weife mit ven fiihlbaren Werfzeugen bdiefer Sinne in unmittels
bave Bevithrung; fie tnnen jogar weit davon entfernt fein.

Ulle Theile, welche im gewdhulichen Sprachgebvaud) mit dem Na-
men Auge begeichnet werden, miiffen bet gemauever Betrachtung einge-
theilt werben 1) in Schuptheile, ) in Bewegungstheile, 3) in den Ay
apfel. Die Schuptheile jind betannilich die Augenbrauen, Augenliver
mit dben Wimpern, die Augenlivfnorpel mit ben Augenbutterdriidchen, die
Thyvinendritfen unbd vie Bindehaut. Die AugentivEnorpel Hat der Menjch
miw mit tem Schweine gemein; fie fehlen allen andern Shugethier-
Augen. Diefe Knorpel waren bdeshalb befonbders nothig, weil die Haut
an ben ugenlivern fo duflerft vitnm ijt, daf fie ofhmne fene elaftijchen
Sehouer ujammenidhrumpfen wiivden.

Die Thranenbritfen, weldhe feinem Lanb- Siugethieve fehlen, find
bei dem Ochfen wohl 5 —6mal grifer a8 bet dem Wenfchen, unbd daf-
felbe gilt audy von ifhren Ausfiihrungsgingen, weldhe ficdh) immer unter
bem obeven ugenlive, im dugeren Yugenwintel, nacdy aufen dffnen.
Die Bewegungdtheile, die Musteln des Augapfeld und bes obeven Nugen-
live§ mit ben in fie einbvingenven MNexven und Blutgefifen, geigen, vom
Menfchen ablodrtd gehend, bei den Qandb- und Seefaugethieren , ven Bi-
geln, Amphibien und Fifhen, manche fehr beachtenswerthe Vexjchicden-
heiten, auf beren ndfeve Unterfuchung wiv und aber biev nidht einlaffen
wollen,  Die Augdpfel dez Menjchen miiffen, wenn. eine Vevgleihung
biefev Theile mit den gleihnamigen der. Siugethieve, Bigel u. . w. an-

1134

geftellt werben foll, juerft genau befannt und exfannt fein; unb Gat man
fie bet dem Wenfchen evft evfanut, dann fann man aud) fidgerlich auf
fehr wiffenswiirdige Refultate threr Vevgleichung vechnen.

Auf die Frage: warum Hat der Wenfch 3wet Ofhven und nur einen
PMund? antwovtete ein alter Philofophus: daf er deghalb zwei Ofren
und nuv einen Mund Habe, um weniger wiedevsufagen al8 er gehirt
habe. Bom anatomifdhen Standpunfte aus [GFt fidh fagen, bdaf der
Menjch und jeves Wirbelthier deshalb gwei Ofren und et Augen Habe,
weil fein Organidmus aus wet feitlichen (nicht felten aftymumetrifcyen)
Dalften jufammengefept ift. Auf die andere Frage: weshalb der NMenfdh
(unb jebes Wirbelthier) mit beiben Augen den oder bdie Gegenftinbe nur
einfach unbd nicht doppelt fieht, (ift ficd) bdie Untwort geben: weil feine
Sehnevven fidhy am Chiadma fo Fremzen, daf ber vedhte Mevv in's linte,
bev linfe Nery aber in's vechte Auge eintritt, um fich al8 Neghaut (retina)
qudjubreiten. Wiire diefes Chindma der Sehnerven, welches feinem Wir-
belthiere fehit, nicht da, tvite dev vedhte Sehuern in ben rechten, der linfe
in ben linfen Augapfel ein, fo wiirben wir alle Gegenjtinde doppelt, b. h.
mit jebem Auge getvennt fehen.  Gine dhnliche Beveinigung beiver Ge-
hovnerven wav wegen ber Rage beiver Gehiriverfieuge mumbglich. Dev
Augapfel bejteht befauntlich aus vier libeveinanter(iegenden Hiuten ober
Sdhichten: 1) aus der Leverhaut, 2) vev Gefifhaut, 3) ver Nevhaut, 4)
bem Olasivper mit feiner biinnen, Bellen bilbenden Hiille. Die Leder=
baut it eine Ausftitlpung der Gavten Hirnhaut; ihr vorberer gewdlber
Zheil, die Horubaut, unterfcheivet fich in ihrem Gewebe wefentlich von ver
Qedevhaut.  An bder hinteven Flace dev Beveinigungsitelle beiver Hinte
befindet fich ein Ranal, deffen Bedeutung nod) unbefannt ift. Der vor-
beve Theil der Gefifhaut ift bie Blendung (iris), welde in ber Mitte
eine Oeffnung (pupilla) geigt, durd) weldpe die Lnfe in bdie bvorbere
Augenfammer vagt. Der bhintere Theil ber Sris Hat den Namen Tau-
benbaut evhalten; fie ift ein abldsbares Pigment, weldes viel dunfler
gefidrbt ift al8 dbas Pigment, bas die duferve Flache ver Gefifhaut bevect.
Die Bebeutung diefes Pigments (ifit fich am beften an Ractevlacen - Augen
ecfenmen.  An diefen Augen fehit bas Pigment, und beshalb foinmen die
mit foldhen Augen behafteten Menfchen nur bei fehr mdgigem Richte fehen
bet gu greflem Lichte find fie blind. Diefes Pigment auf der Aufenfeite
ber Gefifthaut verhiitet die Ausftrahlung ves dburch die Pupille einfallen-
ben Lichtes. Fehlt vag Pigment, fo hat diefer Maugel nachtheiligen Ein-
flufg auf vie Eutjtehung der , Nephautbilver’, von mwelden weiter
unten bdie Rebe fein wird. Die vordere Fidche der Jrid famn bei bem
{ebenben Wenfchen beutlich walhrgenommen twerden; fie ift bald blau, bald
fdhwary, bald graulic) gefdrbt, was nody am todbten gedffneten Auge gefe-
ben werden fann. Die awifchen ber vordeven Flidhe der Jrig und der
binteven Flade der Hornhaut befindliche vordeve Augenfammer ijt
tm lebenben Auge mit dem veinjten Waffer angefiillt, welhed ausd den
feinften Gndigungen der Giliavarterien audgehaudt und wahrfdeinlich von
Beit gu Beit ernewert wivd. Die hintere Augenfamuer entfteht dadurdy,
baf die RKepftalllinfe nad) finten in ven Glastdrper uviidgedriidt wird,
Dies gefchieht wahricheinlich im Leben durch den Drud, welden die gera-
ben Augenmusfeln auf den Wugapfel ausiiben fonnen. Die Blenbung
(Iris) bejteht aus Muslelfafevt, Vlutgefifen und Nerven, und in Folge
bavon ijt die in ihrer Witte DLefindliche, bei vem Wenfchen imumer freid-
vunde Pupille der Ausdehuung und Sufammengichung fahig. Durd) (Gn=
gere Abwefenheit ded von aufen durd) die Hovnbhaut eindringenben Bid)t.es
evweitert {idy bie Pupille; dburdy) Cinwivfung ded RLidhtes vevengert fie fidh
bi¢ auf einen gewiffen Punlt, und immevivdhrende Crmweiterung ver Pu-
pilfe ift eine WMiturfache der Rurgfichtigheit. Nady gutem Sdhlafe ift die
Pupille immer engev al8 bei evmatteten, der Rube bediivftigem Auge.
Gnge Pupilfe, die nicht mit Vevwadhfung bderfelben vevwedhjelt werden
barf, ift eine Witurfache der Fernfichtigkeit.

(Fortieung folgt.)

Lermifdhte Nadyrichten.

— ,, 3m Jutereffe tes Publifums madjen wir davauf aufmerffom,
baff 1) die yum Umtaufdh ver auf Grund ded Gefetses vom 25. etober
1859 emittivten Fitvitlid) Sdwarzburg-ESonderéhaufeniden
Caffenanweifungen zu 1 Thaler (feftgefeste Priclufivfrijt von
12 Monaten mit dem 30. November diefes Jafhres abliuft; ferner baf
2) bis um Sdluffe diefer Pudclufivfrift bdie gedachten Caffenanweifurgen
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Tebiglich nody bet der Fiivftlichen Staatshauptlaife ju Sonderdhaufen an
allen Wochentagen, mit Ausnahme der Sonnabende, in der Jeit von
9—1 Uhr jum Umtaufd) prajentivt werden miiffen, und daf endlich
3) nach Ablauf der bemerften Frift die fraglichen Caffenanweifungen ifhre
Oiiltigleit verlieven und dagegen die Bevufung auf die Redytswohlthat ber
LWievereinfeung in den vorigen Stand nicht ftattfinvet.”  (Hall. Btg.)

Chronik der Stadt Halle.

Die 256 fte Verfammbung deutfther Rhilologen und Sdhulmdnner

wird in Halle vom 30. September 6i8 jum 3. October d. I. ftattfinden.
Die Bebeutung, weldhe bdiefe BVerfammlung nidht allein fiiv die Wijfen-
fchaft, fondern befonbers aud) filv dbas Schuliwefen Hat, legt uns bdie
Bilicht auf, den aus allen Theilen Deutichlands exfdheinenven Gdften in
unferer Stadt, die felbjt in ber Gejchichte ved beutihen Bildungsmwefens
eine jo heroovragenve Stelle einnimmt, eine angemeffene Aufnahme u
Beveiten. Nadhbem bie andermweitigen Anordnungen getroffen find, bleibt
nodh iibrig, unfre geehrten Mitblivger um gefillige Offexten theild von
unentgeltlichen, theils von billigen, Dbefonvers geeigneten ftudentifchen
LQuartieven zu erfudhen.

Dte geneigten Anmeloungen evbittet die Budhhandlung des Wat-
fenhaufes (O. Bertram) bis Sonnabend den 28. September.
Profeffor Dr. Wenold. Budbhindler BVertram (Stadtvevordueter).

Rentier Wlerner (Stadtverorbneter).

Shulfade

Dev Unterricht bes Winter - Semefters beginnt in der Lateinifchen
Hauptfdule Dienjtag den 8. October frith 8 Uhr. Die Aufnahmepritfung
finbet Wtontag ben 7. Cctober frith 8 Uphr im Lofal ver Lateinifchen
Dauptjchule felbft ftatt. Anmeldbungen uv Aufrahme fonmen nodh am
4. undb 5. October in ben BVovmittagsjtunden bei dem Untevzeichneten
gemacht werben. Dr 2Udler, Rector.

Goangelifhe Guitav - Adolf- Stiftung,

»Inbem wiv die Mitglieder und Freunde unferes Hallifchen Bweig-
peveing hievdurdh benadyvichtigen, baf unfere Bereingboten ur Ginfamms-
lung ber Jafhresbeitrage ifven Umgang Halten wevden, legen wir ihnen pas
Yoth = und Liebes- Wert bed Vereind, wie s unter Gottes fichtbavem
Segen feit fajt 30 Jafhren gefdvdert ift, aufs Neue ans Her.  AB wir
im vergangenen Jahre unmittelbar nach einer bangen fchweven Beit umd
nodh unter den Nachwivfungen bderfelben unfeve bittende Stimme erhoben,
ba hat und unfer Vevtrauen auf bdie bavmbersige Ricbe unferer evange-
lijhen Glaubensgenoffen nidjt getdujcht. Wie maunigfach andy vie Grijt-
lihe Wohlthdtigteit nad) anberen Seiten hin in Anfprudy genommen war,
unfere Beveinsgenoffen haben dod) audy fitr die geiftliche Noth der Goan-
gelifchen in ber Berftveuung Auge und Hery offen gehalten. Sie Haben
und buvch ifhve Liebedgaben in den Stand gefesst, unfer Beveindwert un-
gebinvert fortzufetien, und die leste Geneval - Verfammlung war in der
giinftigen Lage, vier evangelifde Gemeinden unterfiiiten ju fon-
nen, bavunter infonberfeit jwei bshmifche, welhe durd) bie Leiven
bed vorjdhrigen Rrieges am jchwerften heimgefucht und um ihre Bufunft
in gvofle ©orge verfenst find.

Jn diefem Jahre darf ber Vevein fein Frievenswert mit newer Bu-
verfidt aufnehmen, aber e8 thut auch) Noth, daf alfe trewen Gliever
beffelben dazu bie Hand bieten, ihn in folher Buverfiht ju ftivfen uud
namentlich den dburc) die Greigniffe ded vovigen Jabhres veranlafiten Aus-
fall in ben Ginnafhmen te Gefammt- BVeveins nach Kviiften ju erfesen.
Bie Bieles und Svofes diefer nodh) tmmer ju leiften hat, wie viele Ge=
meinden nod) immer auf feine fortgehende $Hiilfe warten, — bavon yveben
bie, im dieBjdfrigen Unterjtiigungsplane des Central- Bovftanves aufge-
fithrten 812 evangelifdhen Gemeinden, von tenen auf Preufen
i feinem gegenwdrtigen Umfange allein 307 tommen, davon Haben auch
bie Verteter fener armen emeinben ein lebendiges Beugnif abgelegt auf
ber lesten Hauptocrfammlung des8 Gefammt - Beveins in Worms — ver

Stadt, in weldher Luther einft vor Kaifer und Reich fein glanbensmutis
ges, emig benfwiirdiges evangelijches Befenntniff ablegte.

Mioge denn der Blid auf bas grofie Avbeitsfeld des Gefammts
Bereind recht viele Hevzen eviveden, unjerm Smweigvereine eine LUebesgabe
anguvertrawen. Wi bitten  dbarum im Namen Deflen, der aud) vas
Sdherflein der Wittwe gefegnet hat, und ber uné durd) feinen Apoftel
immev wieber mafnt: A8 wiv dvenn nun Beit haben, {o laffet
ung Guted thun an Jedevmann, allevmeift aber an bes
®laubens Genojfent”

~ Der Vortand
bes fall. Bweigoeeeins der coang. Guftay - Adolf - Stiftung.
v, Bofjewis. Berger. Died, Dryamder, Fraufe, Herbberg,

Panme.  Rummel,  Sdarlad),  Seeligmiiller.  Wlrici, Weide.
@agesidou,

: Sonntag ben 22. September.

Bereine,

Pandbwerferbildungsverein (f. Sandberg 15) 11— 12 Uhr Bormittags.

Jiinglings - Bevein (Mauergafie 6) 8 Ubr Abends.

Beretn junger Kaufleute § — 10 Uhr Abends gv. Ulridefrafe Nr. 49 (Miindenes
Branbeus) 1 T,

Montag den 23. September.
Deffentlide Biblintheten,
Univerfititabibliothet 11 — 1 Uhr Vormittags.
Stidtifdes Qwihhausd, Crpeditionsftunden von 7 U Vorm. bis 1 Uhr Nadym.
Sparfafien.
Stidtide Spartafie, Raffenftunven 8 — 1 W Bormutiags; 3-—4 Uhr Radm,
Sypartafie bet Bagliveifes (gr. Shlamm 10s.), Kaffenfhunden 9 — 1 Uhr Bovm,
Spar - unb Borjehuf » Bevein (Briiverfirafe 13), Kafjenfunden 10— 12 Uhr Borm.
und 2—5 Uhr Nadm.
Bereine.
Coangelijher Unions - Bevein, im , Stabtjdjiefgraben.”
Panbmerterbiloungsveresn (2. Sunbberg 15) « -, — 10 Uhr Hbends.
Jiinglings - Bevein (Manergafie 6) 8 Ubr Ubeuds.
Berein funger Kauflente 8 — 9V, Uhr Abends gr. Uiridhsfirafe Nr. 49 (Mitndyener
PBrauhaud) 1 Tr.
Zurnverein, Uebungsfunde 8 — 10 Uhr Abends in der , Turnhalle.
Sdadyclub, Berfammlung 7 Uhr Abends in ,, Shlitter's Reftauration.” :
Thiemejcher Gefangverein, ebungsftunde 7—9 U Abends im ,, Kronpringen.”

Biider,

Babel'd Bade=Anflalt im Fitvftenthal, Jrijch = vémifge BVider fitr Herven tdglich
Bovmittags 8, Radmittage 5 Ubr; fiir Damen tdgldy RNadmittags 2 Ubv.
Ae Arten Danmenbliber zu jeder Beit bes Tages. Sonn-~ und Feiertagd
Radymittags ift die Huftalt gefdylofien.

Risenbahnfahrten. (C = Qourierjug, S == Sdnelljug, P == Perfc«
nemgug, G = gemijcdhter Bug.) Ubgang in der Richtung nac:

Berlin 4 W 15 D Bm. (©), 7 U. 50 M. Bm. (P), 1 U 30 M. Nin. (@),
6 U. 10 M. Tem. (©), 6 U 30 M. R, (G).

Qeipsig 6 U. 156 M. Bm. (G), 7 U. 36 TW. Bm. (P), 10 0. 35 M. Bm. (&),
1 1. 20 M. Nw. (P), 7 U.'25 T, Nm. (), 8 1. 45 M. Rm. (8).

Dagdeburg 7 U. 45 Vb B (S), 9 U. Bm. (G), 1 1. 30 D Nm. (P), 6 U.
50 M., Nm. (P), 8 U. Nm. (G, itbern. in Esthen), 11 U. 5 M. Nehts. (P).

Gittingen (itber Nordhaufen) 7 1. 44 M. Bm. (P), 1 U. 44 M. Nm. P), T U.
34 Wi, Ab. (P. bis Nordhaufen:.

Thiivingen 5 U. 20 M. Bm. (P), 9 U. 156 M. Bm. (P), 11 U. 3 M. Bm. (8),
1U. 50 Wi Yim. (P), 7 1. 45 M. Nm. (P — big Gotba), 11 U. 8 M. Nts. (S).

Personenposten. Abgaug von Halle nady: Connern 9 U. Bm. — Rofle=
ben 1 U. Nachts. — Salzmiinde 9 U. Bm. — Lbejiin 3%/, U. Nm. — Wettin
4 U, Rm. — Querfurt 3 U. Nm.

Beobachtungen der Fgl. meteorol, Station ju Halle.
20. September 1867.

Dunft> | Relative

Luftdrud s | Quftmdrme :
Stunbe : fpannung | Feudtigteit BWind Wetter

Par. Lin, Par. Lin. 1‘Btocente ®. Grave
Pirg. 6| 335,23 2,90 80 6,8 S0 villig beiter.
Mitt. 2| 33496 3,66 47 16,1 | SSW | jiemlid) Geiter 4,
Abb.10 | 335,60 4,29 67 13,7 S tritbe 8.
Wittes | 33526 | 362 | 65 122 | | giemlid) Beiter 4.

Der Lujtbrud ift auf 0° N. rvebucirt.

Perausgeber: Prof. Dr. Hersberg,
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Oberhemden

werden nad) SRaaﬁ {hnell und fauber angefnttqt und guted @ﬂg,m garantict,
Arbeitshemden in weif und blan Leinen.

i
Damen- u. Kinderwiasche in allen Grojen u, Qualititen,
Chemisetts cigner Fabrif ju bdefonders billigen Preifen.
(11

| PR M@hﬂm&mn, arofger Bervlin Nr., 130

" 3wei qrofge brillante

in Berbindung mit den groBavtigen Geifter-

=

Anfang der 1. BVorftellung 5 Ubr, der 2. 8§ Uhr.

7<= walon AGOSTON —=j

e auf dem Mopplage. 2%
Seute Sountag den 22, @entemher 1867

BVoritellungen =2

aus dem Gebicte der modernen Salon-Magie, Whyfif wnd Flufion,

und @vﬁ)enﬁmrfﬂ)emunqm.

% B On jeder Vovitellung Wgoftons Selbftentbauptung. Ugofton Lift in jever Boritellung eine
lebende Perfon von der BViibne auf die Gallevie fliegen. =3k

Kaffendffnung eine Stunde vorher.

(sl morqm Montag prdcid 8 Whr Wbendd vorlesste Abidieds-BVoritellung, B>

Gine grofe Partie Mefte Gardinen, jowie Stitte von guriictgefesten
DMutern bilt 3u bedeutend ermdaBigten Wreifen beftens empfobhlen

Wilh. \Valter, S.mmtgtcftmﬁe Stt. 92,

@ubmuhfdjc @mmgﬁwnmn' I;
acdhtectig, mit Blumen - Gitvave, fiinf Stunven fteinend, nach Belicben auf und ab 3u ftellen,
trandportabel ohue alle Unannehmlicyteit, fiv feine Salons und Herrchaftliche Fimmer 3u

l empfehlen, ftehen taglich fiiv Sebermann in meiner Wohnung jur Anjicht.

8. Rraufe Rlempner, Niemehertrage Nr. 6.

Dalle, ben 21. September 1867.

zanguntcmd)t unb ?Inﬁanbélebrc

beginne meinen 1. Gurfus Anfangs October. Gefillige Anmeloungen nefhme freundlichit cntqegeu

€. Landmann, Tanglebrer, gr. Braubauggajje Nr. 9

Sehnell-Schonfchreib-Untervicht,

taufméannijcdhe Handicyuift, evtheile wieder regelmdifig gegen billiges Honovar mit Gavantie
€. Landmann, gr. Brauhausdgafe Nr. 9.

Nigillers Belle vue.

Sonntag den 22, September Nachmittags und bends

Grofped Militaiv-Concert

von dem gangen Mujifeorpd ded 86. JInfanterie- %mmwnté.

Anfong 3%/, und 71, Ubr. t. Ludiwig.
Sonntag den 22. September ladet jum Grnte: Dankfeft
%GWQIIDD?T. freundlichit ein i Irdger.

Fangftunde Sonntag den 22. September Maille
@

Abends 71, Upr. G, Landmann.
TSI ©onntag von frith ab frifchen Pilaumen:
@Dllbltﬁt und Wpfelfudhen. BVerfandtbier auf
©onntag ben 22. b. Mts. Abends 7Y, Uhr | @is, Tangermiinder IBeizenbier in
Tbheater u. Ball in Belle vue. ausgeseichneter Giite.

Erud ber %aifenbaus :éiﬂ;bﬁdeteh

Louis Sachs,
Dutfabrifant,

|
ar. Wlrichsytrafse 24,

empfieblt fich sur "lhmal)mc afler Sor-
fen Filzhiite fiir Herven, Danten
umd Kinder jum Wafchen, Farben
und Modernifiven nacdh) den neueften
franzdiifchen u. englifchen Facons.

belle Etage,
fein unb comfortable eingevichtet mit Gar-
tenpromenabde 2¢., Preis 200 F, fofort u
vermiethen.
Adrejfen vexden sub A. B. C. in bex B
Gypedition . BI. erbeten.

[Viirgerqarten.

Gonntag den 22. September theatralifch =
ibef’lamatonfd)e Gefangs : Whendun:
| terbaltung, woju exgebenn einlaben
Beyer,
Alegander Linde, Gefangstomifer.
Anfang 8 Uhr. Programm an der Kaffe.

APY q. N i

Caf¢ Nanssouci,

Heute Sonnabend und Sonntag
frifchen @avm und Gdanfebraten,
2, Rapfilber, Kinigsplats 6.

! SHervidhaftl. Logis,

(Beilage.)

I




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1867
	09
	22
	22.9.1867 (No. 222)
	Das Atlantische Kabel.
	[Seite]

	Anthropologisches. II. Vom Gesichtssinne und dem Auge. (Eingesandt.) (Fortsetzung.)
	Seite 1134

	Vermischte Nachrichten.
	Seite 1134

	Chronik der Stadt Halle.
	Die 25ste Versammlung deutscher Philosophen und Schulmänner
	Tabelle 1135

	Schulsache.
	Tabelle 1135

	Evangelische Gustav-Adolf-Stiftung.
	Tabelle 1135

	Tagesschau.
	Tabelle 1135

	Beobachtungen der kgl. meteorologischen Station zu Halle.
	Tabelle 1135


	[Bekanntmachungen.]
	Illustration 1136







